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Eine neue Ausgabe der Meerschein-Konzerte liegt hier vor Ihnen 

(es ist unsere Nummer 39), und wir haben für unser hochgeschätz-

tes Publikum wieder genau die frische Mischung gefunden, die 

diese besondere Konzertreihe immer schon auszeichnet: Ein spa-

nisches Duo mit sehr originellen Instrumenten macht den Anfang 

der Reise. Im Advent lassen wir uns von Blechbläsern aus Kärnten 

verzaubern. Wir treffen im Jänner auf die Erzmusikanten Franz 

Schubert und Antonín Dvořák. Im Fasching bauen wir eine Brücke 

von Pop zu Barock, um schließlich wieder im historischen Spanien 

zu landen. 
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Nur sicherheitshalber sei es gesagt: Die Meerschein-Konzer-

te bleiben weiterhin im wunderschönen Minoritensaal. Und es 

gibt frische Karten, frische Abos, jede Menge gute Laune und 

immer zu erwarten: musikalische Sternstunden. Unsere Vor-

stellungen dauern jeweils etwa eine gute Stunde ohne Pause, 

und vorher und nachher ist das Buffet für Sie geöffnet. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Irmgard Heschl-Sinabell & Mathis Huber 

Meerschein-Konzerte im Minoritensaal

Styriarte-Magazin



Info, Tickets & Abos

SO, 15. DEZ 2024, 11, 17 & 19.30 Uhr | Minoritensaal

JINGLE BELLS
Lieder zum Advent und zu Weihnachten in Brass-Quintett-Version: 
Trog mi Wind, Why, Ich steh an deiner Krippe hier, Still ist’s, An die 
Erde, Feliz Navidad, Variations on Jingle Bells, Advent u. a.  
BlechReiz BrassQuintett 
Unser Advent-Programm liegt heuer in den frischen Händen des groß-
artigsten Bläsernachwuchses von hier bis zum Nordpol. Normalerweise 
zelebrieren die fünf Burschen des BlechReiz Brassquintetts eine coole 
Crossover-Show von Klassik bis Rock. Für uns erfüllt die dynamische 
Boygroup aus Kärnten den prachtvollen Minoritensaal mit besinnlichen, 
traditionellen Weihnachtsliedern und verführt dann doch ein bisserl zum 
Mitsummen und -schmunzeln, wenn kess arrangierte Christmashits wie 
„Feliz Navidad“ und „Jingle Bells“ fröhlich aus ihrem Blech erklingen.

SO, 17. NOV 2024, 11 & 17 Uhr | Minoritensaal 

FANDANGO
Eine musikalische Reise von der spanischen Volks- und Tanzmusik zu 
den Kulturen der Welt auf sehr ungewöhnlichen Instrumenten  
Duo Fetén Fetén: 
Diego Galaz, Violine, Huesera, Löffel, Pfanne, singende Säge &
   Strohgeige 
Jorge Arribas, Akkordeon, Geierknochenflöte, Gaita de la sierra, 
   Campingstuhlflöte, Basuri & Muscheln  
Das Duo Fetén Fetén aus dem spanischen Burgos begeistert mit seiner 
Mischung aus spanischer Volksmusik und Gegenwart, verbunden mit 
einer starken Prise Humor. Die musikalische Reise führt das Duo dabei 
nicht nur durch Spanien und seine musikalische Tradition, sondern auch 
nach Japan oder Südamerika. Die Zwei sind nicht nur Liebhaber von Tän-
zen wie Walzer, Fandango, Bolero, Tarantella, Habanera oder Paso doble 
sondern auch von sehr ungewöhnlichen Musikinstrumenten: Neben Vio-
line oder Akkordeon haben sie auch singende Säge, Strohgeige oder Cam-
pingstuhlflöte im Gepäck. 

ABONNEMENTS
Nur direkt über das Kartenbüro buchbar. 

Fünf am Sonntag, 11 Uhr
Fünf am Sonntag, 17 Uhr

€ 160 / 120 / 80

EINZELKARTEN
€ 40 / 30 / 20 

ERMÄSSIGUNGEN
Junge Leute unter 27 und Menschen mit Behindertenpass erhalten 
50 % Ermäßigung im Vorverkauf und an der Konzertkassa. Junge 
Leute unter 27 erhalten auch Restkarten zu EUR 5 ab einer Viertel-
stunde vor Konzertbeginn. 
 
Ihre Karten können Sie im Styriarte-Kartenbüro, im Webshop 
(ausgenommen Abos), per Telefon oder E-Mail reservieren bzw. 
kaufen. 
 
Programmhefte sind im Kartenpreis inbegriffen.  

Stryiarte-Kartenbüro
Palais Attems, Sackstraße 17, 8010 Graz
0316.825000
MO - FR  von 10 bis 18 Uhr
tickets@styriarte.com
STYRIARTE.COM
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SO, 19. JÄN 2025, 11 & 17 Uhr | Minoritensaal

SCHÖNHEIT PUR 
Musik von Franz Schubert (Streichtrio in B, D 581) und 
Antonín Dvořák (Terzetto in C, op. 74)  
Kreisler Trio Wien: 
Bojidara Kouzmanova-Vladar, Violine 
Axel Kircher, Viola 
Luis Zorita, Violoncello 
Familiensachen im Jänner: Weil seine Schwiegermutter einen geigenden 
Studenten zur Untermiete beherbergte, komponierte Antonín Dvořák 
sein hinreißendes „Terzetto“ für zwei Geigen und Bratsche. Dem Herrn 
Studenten war’s zu schwer, für das Kreisler Trio Wien passt’s genau – so 
wie das Streichtrio des zwanzigjährigen Schubert, geschrieben für sich 
und seine Brüder. Natürlich in Wien. Ein Neujahrskonzert mit Musik von 
zwei Erzmusikanten, denen die Einfälle nie ausgingen. 

SO, 9. FEB 2025, 11 & 17 Uhr | Minoritensaal

SUITE DREAMS  
Kreuz und quer durch die bunte Welt der Musik. Bach macht Jazz, 
Piazzolla trifft Michael Jackson, und noch viel mehr  
Desustu: 
Thaïs-Bernarda Bauer, Klavier 
Alexander Christof, Akkordeon  
Obwohl Klavier und Akkordeon, wie man hier hören wird, wunderbar 
harmonieren, ist die Kombination sehr selten zu erleben. Das steirische 
Duo Desustu traut sich, und es macht in seinem Programm Suite Dreams 
Altes neu und Neues neuer. Die Zwei fragen sich: Wie klingt ein Hit der 
Eurythmics im barocken Stil? War Jazz nicht immer schon die wahre 
Passion von Johann Sebastian Bach? Und findet Michael Jackson auch 
neben Astor Piazzolla seinen Platz? Ein Brückenschlag zwischen sehr 
unterschiedlichen Musikrichtungen, und nebenbei: traumhaft schön.  

SO, 9. MÄR 2025, 11 & 17 Uhr | Minoritensaal 
MARE NOSTRUM   
Spanische Gitarrenmusik des 16. und 17. Jahrhunderts von 
Francisco Guerau (Gallardas), Santiago de Murcia (Fandango),  
Gaspar Sanz (Canarios), Diego Ortiz (Villanos, Folias) u. a.  
Música Ibérica: 
Rafael Catalá, Gitarre 
Murat Coşkun, orientalische Perkussion 
Marco Ambrosini, Nyckelharpa 
Rafael Catalá ist ein Spezialist für die Gitarrenmusik seiner Heimat, die 
geprägt ist von Einflüssen aus Orient und Okzident. In seinem neuen Pro-
gramm „Mare nostrum“ mit dem Ensemble Música Ibérica gesellen sich 
zur Gitarre orientalische Rahmentrommeln und die schwedische Nyckel-
harpa. So wird barocke Lautenmusik verschmolzen mit Elementen von 
Flamenco, Jácaras, Fandangos und anderen spanischen Tänzen, und auch 
höchst reizvoll angereichert mit orientalischen Rhythmen und Elemen-
ten der Improvisation.  


